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Pflegehilfe und Pflegeassistenz

Ein Uberblick iiber die landesrechtlichen Regelungen fiir die Ausbildung und den Beruf
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Eine bunte Landschaft

Pflegehelfer/-innen und Pflegeassistentinnen und -assisten-
ten sind ein wichtiger Baustein, um dem Fachkraftebedarf in
der Pflege in Zukunft zu begegnen. Sie arbeiten — wenn auch
auf einem niedrigeren Qualifikationsniveau — in den gleichen
beruflichen Handlungsfeldern und Versorgungsbereichen

wie Pflegefachpersonen. Sie erwerben in einer landesrecht-
lich geregelten, mindestens einjahrigen Ausbildung fach-
liche, methodische, soziale und personale Kompetenzen, um
Aufgaben in der Pflege von Menschen wahrzunehmen. Das
geschieht, abhdngig von der Komplexitat der Pflegesituation,
selbststandig, assistierend oder unter Anleitung bzw. Auf-
sicht.

Bereits in den Jahren 2012/2013 wurden von den Bundes-
ldandern Mindestanforderungen zur Vereinheitlichung der
Ausbildungen in der Pflegehilfe und -assistenz beschlossen.
Doch bundesweit existieren heute, vier Jahre nach Einfiihrung
der Generalistik mit Inkrafttreten des PfIBG, weiterhin 27 ver-
schiedene ein- bis zweijdhrige Pflegeausbildungen

mit unterschiedlicher Ausrichtung auf Alten-, Kranken-
oder generalistische Pflege,

mit unterschiedlicher Ausbildungsdauer,

mit unterschiedlichen Kompetenzen und Befugnissen,
mit unterschiedlichen behdrdlichen Zustandigkeiten,

mit unterschiedlichen Ordnungsmitteln,

in unterschiedlichen Schulformen,

mit oder ohne zusdtzlichen allgemeinbildenden Schulab-
schluss,

mit unterschiedlichen Berufsbezeichnungen.
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Wege in die Pflege(-assistenz) und weiter
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HSA = Hauptschulabschluss

Die Ausbildung in der Pflegehilfe und -assistenz umfasst
mindestens 700 Stunden Unterricht und 850 Stunden prak-
tische Ausbildung und schlieRt mit einer Priifung (schriftlich,
miindlich, praktisch) ab. Die Ausbildungszeit kann verlangert
werden, beispielsweise wenn Auszubildende einen beson-
deren Lernbedarf haben. In einigen Bundesldandern ist auch
eine verkiirzte Ausbildung auf Grundlage vorheriger Qualifi-
kation und/oder Berufserfahrung moglich. Abhdngig von den
Ordnungsmitteln der Lander kann zur Priifung auBerdem zu-

@ Ausblick

Die Auszubildendenzahlen in der Pflegehilfe und -assistenz
sind in den letzten Jahren nur leicht angestiegen, und es

ist absehbar, dass damit nicht der aktuelle und zukiinftige
Personalbedarf in Pflegeeinrichtungen, Pflegediensten und
Krankenhdusern gedeckt werden kann. Zur Steigerung der
Attraktivitat des Berufes konnten neben verbesserten Arbeits-
bedingungen und einer angemessenen Bezahlung auch Qua-
lifikationsmdoglichkeiten beitragen, die zusatzliche Karriere-
wege eroffnen.

Der Koalitionsvertrag der aktuellen Bundesregierung sieht vor,
die Pflegeassistenz als Heilberuf bundesrechtlich und damit
einheitlich zu regeln.

PFF = Pflegefachfrau

PFM = Pflegefachmann

gelassen werden, wer Qualifikationen nachweisen kann, die
gleichwertig sind, oder eine Ausbildung zur Pflegefachfrau/
zum Pflegefachmann zu mehr als der Halfte durchlaufen hat.
Wer die Ausbildung in der Pflegehilfe/-assistenz erfolgreich
absolviert hat, erfiillt auch ohne Vorliegen eines Mittleren
Schulabschlusses die Voraussetzungen fiir die Zulassung zur
dreijahrigen Pflegeausbildung nach PfIBG. Diese kann dann
sogar um ein Jahr verkiirzt werden.

|| ) Empfehlungen

Verbdnde und Interessenvertretungen begriiBen die an-
gestrebte Harmonisierung. Allerdings sehen sie auch in der
aktuellen Engpasssituation die Gefahr, dass bei der Ausbil-
dung qualitative und quantitative Abstriche gemacht werden.
Es wird daher empfohlen

» die Pflegeassistenz auf dem Qualifikationsniveau 3 des
DQR mit einer Ausbildungszeit von mindestens zwei Jah-
ren anzulegen,

» einen hoheren allgemeinbildenden Schulabschluss mit
der Ausbildung zu ermdglichen,

> die Kompetenzen und Aufgabenbereiche eindeutig zu
regeln,

» die Durchlassigkeit und Anschlussfahigkeit an die drei-
jahrige Ausbildung zu gewahrleisten,

» dafiir zu sorgen, dass die Pflegehilfe und -assistenz auch
international anerkennungsfahig ist.

=535 Jiirgensen, Anke: Pflegehilfe und Pflegeassistenz.
: Ein Uberblick iiber die landesrechtlichen Regelungen
EI;'.?%'J fiir die Ausbildung und den Beruf. 2. Aufl. Bonn 2023

0 @ Der Inhalt dieses Werkes steht unter einer Creative-Commons-Lizenz (Lizenztyp:
@ Namensnennung — Weitergabe unter gleichen Bedingungen - 4.0 International).
BY SA

q
bl bb Bundesinstitut fur
Berufsbildung

Weitere Informationen zu Creative Commons und Open Access finden Sie unter www.bibb.deloa.


http://www.bibb.de/oa

	FACTSHEET ZUR PUBLIKATION Pflegehilfe und Pflegeassistenz. Ein Überblick über die landesrechtlichen Regelungen für die Ausbildung und den Beruf
	Eine bunte Landschaft
	Wege in die Pflege(-assistenz) und weiter
	Ausblick
	Empfehlungen


